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Stellungnahme im Rahmen der UVP-Verhandlung zur geplanten Mur-Staustufe Graz
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Betreff: Stellungnahme zu energiewirtschaftlichen Fragen und öffentlichem Interesse - Pumpstrom
1) Der Pumpstrom im FW-Verteilnetz: 1,2+15,5 = 16,7 GWh Strom für ca. 900 GWh Wärme = 1,85% (siehe Exzerpt)

2) Pumpstrom im Haus:

Wenn Wohnungseinheiten umgestellt werden, sind dabei etwa 16% E-Heizungen. erfasst. Demnach würde die Annahme des Strom : FW-Verhältnisses = 1:1 nur dann stimmen, wenn im Haus selbst etwa 14% Umwälzpumpenstromverbrauch im Verhältnis zur verteilten Wärme auftreten würden, was völlig absurd ist, da für eine Wärmeleistung von etwa 3kW (=3000 W) mit einer Haus-Umwälzpumpenleistung von etwa 20 W zu rechnen ist.

Demnach liegt der Stromverbrauch im Haus im Vergleich zur FW bei nur etwa 0,7%. Außerdem würde das heißen, dass jede Wohneinheit vor der Umstellung mit Einzelöfen ohne Umwälzpumpe beheizt worden wäre, in der Praxis sind aber schon viele alte Umwälzpumpen vorhanden, die dann oft überdies gegen energieeffizientere getauscht werden.

Die Umstellung von E-Heizungen auf Fernwärme stellt eine wichtige Umweltoption dar, da damit die Verschwendung eines so hochwertigen Energieträgers wie Strom substituiert ist. Der Ersatz von E-Heizungen ist aber auch aus Kostengründen von vorrangigem öffentlichen Interesse.
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Anlagen:  siehe Gutachten der GEA „Fernwärmeemmissionsreduktion“
